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Kesselmoor in hügeliger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Moorbirkengehölz, Torfmoos-Flatterbinsen-Grauweiden-Moorbirkengehölz, Sumpfseggen- Grauweidengebüsch,
Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Sumpffarn-Sumpfseggenried, Breitblattrohrkolben- Röhricht, Brennessel-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Entfernung des Angelsteges
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02239

Kesselmoor mit ca. 5 m hohem Birkengehölz, das z.T. mit Grauweide vergesellschaftet ist. Die Bodenflora wird von Torfmoos, 
Schmalblättrigem Wollgras und stellenweise auch Flatterbinse, Ufersegge und Sumpffarn bestimmt. An weiteren typischen Arten kommen 
Sumpfblutauge, Moosbeere, Rundblättriger Sonnentau, Scheidiges Wollgras und Straußgilbweiderich vor. Die eutrophen Randbereiche 
werden von Grauweidengebüsch mit Sumpfsegge in der Krautschicht eingenommen. Am Rand der Senke geht es in nicht geschütztes 
Brennessel- Grauweidengebüsch über. An den Rändern zu den nördlich und südlich angrenzenden Wasserflächen sind Sumpfseggenriede 
mit Sumpffarn und Rohrkolbenröhrichte ausgebildet. Die Anlage und Begehung des Angelsteges in dem kleinflächigem Moor wirkt störend 
auf Flora und Fauna des Moores.
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Betula pubescens Salix cinerea Carex acutiformis Sphagnum fallax

Carex elata Eriophorum angustifolium Juncus effusus Thelypteris palustris

Fagus sylvatica Quercus robur Carex nigra Drosera rotundifolia
Eriophorum vaginatum Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Menyanthes trifoliata
Oxycoccus palustris Phragmites australis Potentilla palustris Solanum dulcamara
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


